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Sammelbegriff Sibirien zusammenfassen. Wir lernen hier
etwa 180 verschiedene Völkerschaften kennen, die unter ganz
andern Verhältnissen leben müssen als die des sonnigen Italien.
Auch hier sind die Bilder eine wirkliche Bereicherung der
grosszügigen Arbeit. J. T.

* *
Schweizer Anthropologiestempel. Die Firma Ingold & Co.

in Herzogenbuehsee bringt eine Stempelserie, exaktes, gutes
Schweizerfabrikat in den Handel, die bei der Lehrerschaft volle
Beachtung verdienst. „Aus der Praxis, für die Praxis!"

Im letzten Winterkurs habe ich die ganze Serie ausprobiert
und werde begeistert von neuem zu diesem Lehrmittel greifen.
Zu Händen von Interessenten möchte ich von folgenden Erfahrungen

Kenntnis geben: Enorme Zeitersparnis liess die mündliche

Ausdrucksvreise so recht zur Geltung kommen und der
längst gewünschte vermehrte Hygieneunterricht kam zu seinem
Rechte.

Ein vorher gewünschtes Lehrbuch vermisse ich nicht mehr.
Die Schülerhefte wurden zu geschätzten Bildersammlungen, denn
die Kinder gaben mit Farbstiften den einfachen u. klaren
Stempelzeichnungen ungeahntes Leben und erzeugten dabei natürliche
Vorstellungen.

Als guter Zeichner hatte ich zuerst einige Bedenken wegen
der Förderung der zeichnerischen Fähigkeiten. Doch diese fielen
bald dahin, indem meine Kinder einige Teile auswendig
reproduzierten, wobei noch da und dort vorhandene Unklarheiten, die
mir früher sehr oft nicht zur Kenntnis kamen, ausgemerzt werden

konnten.

Einen Prospekt, der alle 10 Stempelbildcr verkleinert enthält,
stellt die Firma Interessenten gerne zur Vorfügung, so dass hei
kleinerem Budget jeder sich durch Auslese nach und nach die

ganze Sammlung anlegen kann. Die gefälligen, mit Holzgriff
versehenen, handlichen Stempel von der Grösse 12/16 cm sind
billig und können wirklich bestens empfohlen werden W.

„Vielleicht sagt das Kind doch die Wahrheit". Ein irischer
Bischof besuchte den Religionsunterricht eines Priesters seiner
Diözese. Der Pfarrer wollte seinem Vorgesetzten Gelegenheit
bieten, sich zu überzeugen, dass seine Unterrichtskinder in allen
religiösen Wissensgebieten wohl beschlagen seien. Im Laufe der
Stunde rief er ein Mädchen auf, dem er die Frage vorlegte:
„Was ist die Ehe?" Das Mädchen, das sonst nie versagt hatte,
stutzte einen Augenblick und sehoss dann los: „Die Ehe 1st der
Reinigungsort, wo die Seelen ihre lässliclien Sünden und SÜn-
denstrafeu abbüssen müssen, die sie in ihrem Erdenleben nicht
gesühnt haben. Sie leideu grosse Qualen." Ehe der Pfarrer
Einhalt gebieten konnte, war die Antwort fertig. „Aber, Kind,
du sprichst ja vom Fegfeuer, nicht von der Ehe", nagte der
Pfarrer, den diese Verwechslung peinlich berührte, gerade jetzt,
wo sein Bischof auf Besuch war. — „Ach, seien Sie beruhigt",
fiel ihm der Oberhirte schalkhaft ine Wort; „was verstehen Sie
und ich davon ?— Vielleicht sagt das Kind doch die Wahrheit!"

Redaktionsschluss; Samstag.

VerntworiNdier Herausgeber: Katholischer Lehrerverein der Schweiz. Präsident: W. Maurer, Kantonsschulinspektor, Geissmatt-
slrasse 9, Luzern. Aktuar: Frz. Marty, Erziehungsrat, Schwyz. Kassier: Alb. Einiger, Lehrer, Littau. Postscheck VII 1268,
Luzern. Postecheck der Schriftteitung VII 1268.

Krankenkasse des katholischen Lehrervereins: Präsident Jakob Gesch. Lehrer. Burgeck-Vonwil <St. Gallen W). Kassier: A. Engeler,
Lehrer Hirtenstrasse 1. St. Gallen 0. Postscheck IX 521, Telephon 56 89.

»

Die gegenwärtig aktuellste
Broschüre soeben in zweiter Auflage
erschienen:

KoiwaMfliau
1H Gedanken und Anregungen

H von Dr. I. Lorenz, Privat-Doz. E.T. H.

J Preis broschiert Fr. *L—

S| Durch Jahrzehnte schien der Gedanke das korporativen
S3 Gesellschaftsaufbaues der Geschichte anzugehören. Er ist
§3 wieder aufgetaucht: die Enzyklika Ouadofesimo anno,
^3 der Eascismus, die ganze neue Zeit rücken die Idee wieder

in 4ea Vordergrund des sozialen Interesse«,

a; Zu beziehen flpqh alio Duchhandlungesi oder direkt vom

| Vertag Otto Watter A.-&, Ölten

mn

W

mt

Kollegium St.Karl
Vara.

Porrentruy
und lijMiuq, &Mt- h. «nndeJa-Kursn.

Beginn dea Wlnter-Semeatera: S8. September.
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